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Donnerstag, Nro. LAI. den 16. Juni 1881.

Nebilgen den Bundesrath zu bevollagugen, allfälig nochgegollen. Aufaugllch habe man b2 Tatefur den Infauterie
zu Tage treiende Inkorrektdeiten von sich aus zu berichtigen. Rekrutenkurd in Aus sicht genommen und es wure dieß dal

Andrö erklart, sich der Abstimmung enthalien zu ungefähr Erforderliche gewefen; aber diese Dauer wurbe zu
mwolen, weil er aicht die Ucberztugung hat, dah dabselde demm Gunsten anderer Waffengattungen deschunen von ven

Batetlande zum Heile gereichen werde, weil en mit den gee iglgen Kurs salen g7 Tage infolge der Sonniage,
schichuichen und techtlichen Traditianen der Schweig dreche, schiechten Wetterz u. s. w. weg. ver zu bewalllgende Unter

ammer weiter und u. T auch zu einem eidgen Oypolhetar ·ischicsioff ist fur diese urze dein gu aroß.
gesehe fuhren werbe In ahnlichem Sinne spricht Vonmatt, dabei nament

Segefßer erkiart „Nein“ zu silmmen, nicht aus kan lich derdorhebend, dah man anng 2878 die Militarorgani

Zpalen eder Partelrbcschien, sondern aus indwwiduelten sauon nicht dabe atändern wollen, sonderne einzelut
lueberzeugungen.Das Obligatlonenrecht mag einen Forischein Sesilmmumgen zeitweiüg außer —A

ur deienigen Kantone, weiche eint Kobifianion nich hadben, durch Einfüdrung von dandwehruunhen eMilltarorganl
hedeuien, fur die übrigen bringt ed keinen Fort, viellelcht sation ergänze, so muhß man minbesitm gleichzeitig die ledtert
elbst einen Rdeschrut/ jedenfaiis aber cine Verwigiung lach alen ihren Vessamnungen i Vollzug sehen. Die im
Im Fernern wird et den ersten Schtin far die umficaniezWittärwesen biohen erelien finanzlellen Trsparnsse erlauben
des Medget bitden, ledtete wil ater der Kedner nicht und dleh Ter jedige 42drägige Unterricht ohne Urlaub ist fur
ell er sie nicht will, so verwirft er auch den vorlegenden die Nekruten auch geistig ermudend, so daß sie im zwbeilen
Entmutf. Es ware unmdglich, der Rechtaumisüation gaun Thei oft shlaff werden. Die Vermehrung auf 4 Tahe
su gebielen. Mit dem heuuigen Neine ertlart der Rebner därde gestatien, ihnen einen Urlaub in der Veltie den ursa
ndeß seine Oppositlon zegen dak Obilgallonenrecht fur ab. su bemillizer, was sehr vortheilhaft sar sie wäre,
geschloffen. Mit 46 gegen 27 Stimmen wird der Untrag der Kom

Pbillppin motlvirt sein ‚Jat als von Ermagungen wissiondminderhen angenomnen.

odherer Ari eingegeben, um die Sicherheit der danden nad Entschablgung für Rekrutenausrüstung 1082
de Fertehes zu sdrdern, die Wohisahre des Gescmamnivoter· Berichtericitr Rohe Di Lennen deantragt zu den
—XRV Einigung des Rechts Vorschud zu aus den Bundeeratheverhandlungen vom 2. Mal dereius

eiften. Dat Odligationenrecht ist ein Wert det Forischrit. publizirten Antragen folgende Abanderung:
78, der Zutunft und tragt zur Einigung des Schweher Die vom Bunde an die Kantone aubzurlchtenden

voltet bei. Entjchadigungen fur Bekleidung und Audrustung der Ne
Auch Dr. Kalser glaubt, sein Ja“ motiviren zu kruten des Jahretz 1682 werden nach Antrag dei Vunded.

nussen, da tr del der Beraihung deb Gesches seht ot gegen. ralhes genthoiht mir dem Zusat, daß far die Auschaffung
heiuge Antrage gestellt habe Gom politschen Siandhnen, des Drodsces und der Feldslasche nach neu er Ordonnam

aus muß erwahnt werden, daß der 1874 geschiossene Kocn, schon pro 1832 . ine hohete Entjehadigung dezahit werde ind

oromißz zwiscqen Zentralisten ind diderali sen dewissendes —* 2/0 mehr, alt der bidherige Tarif in anesigi
zehalten worden sei. (Redner thut dieß im Einzelnen dar nimm

aud ercahen, daß dadei das Vsandrecht an —— 2. Der Bundesrath wird eingelaben, den fraglichen Tarif
oen Kantanen vorbehalten sel, wad ein Zuruccheen dinrer einer grundlichen Nevision zu unterwersen und denfeiden in

74 bedeue.) Voni juridisch. iechnijchen Stanrpeantte ug intlang zu dringen mit den Bestimmungen det Art. 20 der
xrxdient Auerlennung, baß bie jehige Vorlage weln desianer Vundesderfassung und der Art. 146, 107 und 148 der
adaefaßt ist, ais der erfit Entwurs. Im Uetehen deci der Wiliterergamsaon

Redner — dochst unndihig — eine Anzahl Schwachen auf Der Redner thut dar, daß der vom Bundesrath dorge
welche dem Geseve anhasten. Er deannaht, den ain e schlagene Tarif zu nlebrig set, daß er die Kantone dermn.

oetr. die Wechseifatiaten in Wiedererwiag u zehen aar lassen nünte schichte Bahn einzulaufen, daß der Bunb

zas zwelte Aumnea zu streichen. nicht das Recht habe, dle Kantone willkärlich zu belasten,
Die Wiedererwagung wird mit großßer Mehrheit abge wie dieh hier versucht werbe — Techtermann referiri

lehnt und wit 100 hegen 11 Sumnmendas Obligationen· ranzosisch im gleichen Einnt.

cecht angenommen. Es desieht vellstundige Uebereinsiimmung Hertenstein sucht die Ausate des Bunbebrathes zu
mit dem Sianderath. Die Vorlage unterliegt nur noch deir richijertigen. Einer Revision bes —A

Referendum. widerse gen, derselbe enthalte Unebenhellen, aber tbenso zu
EsstimmlenNein: Acbi, Beck. Leu, Chaneyh, de Cha Ungunfien des Bunden als der Kantone. Wad die neuen

stonay, Erni, Grand, Joris, de Montheys, doäber Ansäabe fur die Brodsacke betrifft, so solle man sie nicht in
Roten und Segefser (11 Slimmen). besulmmten Prozenten erhohen, sondern eher sagen, daß der

Es enthlelten sich: uUndrs, Jaquet, Techtermann, de Bundesrath das, was sie mehr als jeht kosten, zu vergüten
Berra (4 Slimmen) Vessaz ais Prasident stimmie nicht. habe, risp. jur den Brodsack 4 Ir. fur die deldflasche Fr. 2. 20

Abwesend waren: Die gesammie Tessiner Depuiauon, bezahle.

jowie die Herren Delarageaz Faßler, Frei, Graf, Kaiser Eventuell soricht sich dle Versammlung mit 37 gegen 32
Gern), Lambelet, Lud, Mahot Genf), Morel (Neuenburg) Sumen, welche auf den Antrag Derienseln flelen, fur die

Mariin, Moser (St. Gallen), Niniker, Wuilleret. Die ührl- Redakilon der Kommilssion aus. In definltiver Absilmmung
gen fuimmien Ja wird der Kowmwlssiondantrag mit 81 gegen 6 Silmmen an

Dauer dets InfanterieAnterrichtes. Es han jenommen.

delt sich um Wiederelnführung eines Abiagigen Unterrichtel Staats vertrag mit Itallen betreffend den Polizel
fur die Jafanterlerekruten, wie die Militarorganlsation es dlenst auf den inlernaildnalen Bahnhdfen Chiasso und Luino.

oorschreldt, gegenuber dem AZrahigen, wie er onno 1078 mnñ Referent: Dr. Sulzer. Er schickt die allgemeine Bemenlung
Rucksicht auf dle bedrangten Finangen beschlossen wurde doraus, daß die von der Schwelz abgeschloffenen Siaan

Keferent Arnold beautragte Namend der Kouimisslons Sertrage der Gleichartigkeit der Form, ader auch der gleichen

nehthelt,zur Zeit nicht einzutreten, wie ca der Sianderath ieitenden Gedanken entbihre. Er setzt dez Fernern dieTrag
dereits deschlossen. Die Verlangtrung is nicht absolut ndihig, welte der einzelnen Artikel audelnander und beantragt Zu
auch nicht dringlich. Vomfinanielien Siandpunkt aus sei dimnmung zu den Beschlassen des Sianderathes vom 20. April.
dle Verlangerung des Jastrukilontkurset nicht rathlich. — Belxeffe der vom Sianderath beschlossenen zwei Protokoll

Baud sagt das Gleiche franzosisch. Erklarungen deantragt die Kommlsston Annahme der zwoeiten,
Die Minderheit (SGriebhaber) beantragt hingegen, aber Strtlchung der ersten ProiokollErklarung.

der Worlage des Bundesrathes deiustnmen. Er dalt auch Planta ist gegen Aufnahme irgend einer X
die gewunschten 40 Tage fur ungenugend. Erklarung. Im gegebenen Falle kdnnen wir doch nicht ver

Hertenstein empfiehlt die Vorlage des Bundetrathet dindern, daß Jialien im Jnnern des Landet don den Gou—

ur UAnnahme. Die Geschrankung auf 18 Tage habe von dard Reisenden die Vorzeigung don Passen verlange, wie etß
Unfang an und steit nur als eine prodisoriscze Maßnahme die zweile Erklarung verhindern mochte.

Rummer des Lagblatten erscheint Treitag AWendzs.

— ——— —

Die Annahme des eidgenodssischen

Obligationenrechts

ist, nachdem der Slanderath der bezuglichen Entwurf schon
anter dem 10. d. seine Sanltion ertheilt hatie, durch den

am 14. d. erfolgten Geitritt des Nationalrathes zu dlesem

Beschlusse nun persekt geworden. Damit ist eine gewaliige
Arbeit zu einem gebelhlichen Ende geführt worben. Wer die

anendliche Muhe zu schaen weiß, mit welcher dle Schaffung
eines burgerlichen Gesehbuched immer verbunden ist; wer be

oenlt. daß diese Mute in der Sqhweiz durch die Vlelfaltig
eit des theils kobifijirten, thells gewohnheitlichen Rechte,
namentlich aber auch durch die dielen grundsöhlichen Ver

schledenhelten der deutschen und franzosschen Rechtäanschauung
aoch verdielfaltigt und komplizirt wurde, der wird uns bel

Almmen, wenn wir behaupien, daß die Echaffung des ein
Feilichen schweizerischen Obllgatlonenrechts die großte ge
edgeberische That selt der Gründung bes schweigerischen
Bundessiaates im Jahre 1846 ist. Das schweiz. Obligatlonen
cecht wird als Denkmal der Verfassungerevifion von 1874

deren Frucht und Folge es ist, hineinragen in alle Jahr-
hunderte, aero perennius!

Um so bebauerllcher ist et, daß an dieses große Werk die
Reprasentanten des konserdativen Luzernerdolies mit einem

io kle inen Maßstabe herangetreten sind. Hr. Dr. Segesser

hat nicht umhin getonnt, seinen soderauiflischen Scrullen
zud del diesem Anlasse wieder Audlenz zu gewähren; dat
deis vor selnen Rugen herumgautelnde Gespenst der Zen
rolisation hat ihn auch dießmal verhinderi, das Ding im
aichugen Lichte zu detrachten; er sah nicht den unendüchen
Nutzen eines in der ganzen Schwelt gleichen Verkehrse und

dandeldrechtes, die gewaltlge Wohlihat der Beselligung aller
murch die Exisien, eines Viertelhunderts geschtiedener und

ungeschriebener Rechte geschaffenen Rechtüunficherheit — it

sah nur dasfur ihn so farchterliche Phanton despolitischen
Linheittsiaates, der Helvetik, gleich wie ein gewisfes Thier
— wir brauchen diesen Gleichniß unur Wahrung det

Respeties für den ‚leitenden“ luzernischen Staatmann

dann allet vergißt und darauf lodrennt, wenn ihm ein rothes
Tuch vorgthalten wird. Daß ihm die OO. BeckLeu, Erni
und Raber stkundirten, darüber werden wir kein Wort der.

leren. Wenn der Großmufti spricht, neigen sich dle Ulemas

in Ehrjurcht! Refpelt Abrigens vor Hrn. Regierungsrath
Fischer, der im Siduderath herzdaft mit Ja gestimmt hal.
—X doderallst aber er is zugleich Jurist,
xr dir Sache richtigtt und undesangener zu schahen wußie
als Hr. Segesser und dessen Epigonen und Nachtreter im
Ralionalrathe.

Den tonservatiden Reprosentanten des Kantons Luzern
im Rationalrathe gebuhrt der Nuhm, Seite an Selte mit

der Mehrzahl der ultramontanen Walilser und elnigen Frei·
burgern ejuundem sarinu (aut aleichem Teig) fur die Ver

werfung des Oblicationenrechte gestimmt zu haben, wahrend
alle brigen konserdativ latholischen Reprasentanten der deul.
ihen Schweiz — darunter auch diejenigen der Urkantone —

ur Annahme volirten. Dieser Ruhm soll ihnen voll und
angeschmalert bleiben und soll in Titel mehr sein fur
die Anerkennung“ der Mit· und Nachwelt und ein Relt
Aehr in ihrem dderallstischen“ Lorbeerkranze!

Bundesversammlung.
Patlonalrath Slhung vom 14. Juul.

Obligationenrecht. Der Berichterstatter der Kommis
lon, dr. Riigheler,. hibn wie dr. def nann een n,
cath geihan, Liutunfi uber die acht Worhen dauernden Ar
delten der Kommisston zur Herstellung der definltiven Redak

lion. Es handelie fich darum, eine genaueUederelnstlmung
des Texies unter ih, sowie au demsenigen in den ubrigen

—XE derzustellen. Jufolge dessen mußten ein
lne Arilkei eniceder weu aufgenommen, oder moteriell gt

Iudert oder pervollstandigt werden. So die Ariikel 126 187,
2A und 322

Diet Kommission beantragt, sosort in die Berathung deß
Leseren einzutrelin und dahben xlobo anunehmen, im

L Die vachste


